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tad in SBeingeifi int Berhältni! 1 : 4, beftreidjt bamit
bie Uläc^e be! einen fpotzftüde!, belegt biefe bann fofort
mit ©eibenpapier, beftreid)i b.arauf ba! anbere fpotz unb
prefjt bann beibe pjctmmen.

fiftenfiritoteti oerelnigt g«$!
Die Beitritt!erflärungen auf unfern Stufruf tiefen in

befriebigenber Stßeife ein. @! wirb batjer fctjon im Saufe
be!.2)tonat! Slpril näcf)ftt)in eine fonfiituierenbe Berfamm»
lung abgehalten roerben tonnen. 3eit uub Ort werben
rechtzeitig betannt gegeben. Sil! Drat'tanben finb bi!
jetzt norgefehen :

1. Stonfiituierung be! Berbanbe!.
2. Söafit eine! Borftanbe!.
3. ©efttcf) an bie Behorben, öafj alte SJtafpahnten,

welche bie ßiftenfabrit'ation betreffen, bem 33er-
banbe nor ©rlafj jur Begutachtung norgetegt werben.

4. ißrei!regulierung für Stiften unb Stiftenteile.
5. Stellungnahme jum ©pport non Stiften.
G. Baria.
Der 2Bid)tigfeit ber Draftanben wegen fotten alte

biejenigett firmen, welche bi! heute noch nicht jugefagt
haben, ihre Slnmetbung unb altfällige Sßorfc£)Iäge fofort
einfenben an fperrn ©ottfr. ©urtner, ©cljwarzenburg
(Bern).

2llfe> 3br Nerven ÏKllcgcn, auf 3uv ©at, t?ev*

einigt (End) alte, ber lEinjelne ift machtlos.
(Einigfeit ntacfyt ftatf.

Ucrbandswesen.
Da! gcmcrMdjc Sllliousprtigrautut, weichet nom

3entratnorftanb ber bentofratifchen Partei be! Stanton!
3ürict) genehmigt würbe, lautet: Befchaffung non Sir-
beitêgelegenheit für ^anbwerf unb ©ewerbe. ®ibgenöf=
ftfehe ©ewerbegefehgebung im ©inne ber Borfcljläge be!
©chmeizerifcljen ©ewerbeoerbaitbe! (©efetze betreffenb ben
©chuh bei ©ewerbebetriebe!, bie Beruf!lef)re, bie Slrbeit
in ben ©ewerben mit fpejietler fförberung ber ©efamt=
arbeitloerträge). Sieuorbnung bei @ubmiffion!wefen!
in Bunb, Stantonen unb ©emeinben im ©inne ber SDlufier-
nerorbitung bei ©ctjweigerifchen ©ewerbenerbanbel unb
unter Slnerfennung ber Berechnunglftellen ber Beruf!»
nerbänbe. Schaffung eine! eibgenöffifchen paritätischen
Slrbeitlamtel. ©röfjere Berücl'fichtigung ber einheimifd)en
Slrbeit unb beren ©chut} gegen Überfrembung unb un=
reelle auüänbifche Sîonfurrenz. Sîeoifion be! eibgenöf=
fifchen Unfaltnerficherunglgefehel. Slitlbau bel fÇortbiI=
bunglfchulwefen! unb nortäufige ©rhöfpng ber ©taat!»
beitrage, belgleidjen berjenigen jitr fförberung ber Be=

rufllehre. ^inauffehung ber Belehnunglgrenje ber Banten
pgunfien non ^anbwert unb ©ewerbe. Bewilligung
ber Slbgabe non eleftrifd)em ©trom burd) bie ©taat!»
unb ©emeinbewerfe jugunften non £>attbwer!, ©ewerbe
nnb ^aulhalt.

3immcrmeifter»Ber&nn& oout Simmattal unb Um»
gebmtg. Unter biefem Stamen hat fid) mit Sit) am
SBolporte bei jeweiligen Sßräfibenten, jurjeit in SC 11

fielt en (3ürid)) eine ©enoffenfehaft gebilbet (all ©et'»

tion bel ©djweizer. 3wwwrmeifier=Berbanbe!). Die ©e=

noffenfehaft Ipt ^en 3wed : Die beruflichen (jntereffen
ihrer SJÎitgtieber nachbrüdlict) p wahren, ben ©entein»
finn zu förbern unb im Stonturrenjlampfe erträglidje
Berhältniffe jit fdjaffett; Stormen für ©ubmiffion!ein=
gaben, fowie einen Sttinimalpreiltarif für 3iuimerarbeiten
aufaufteilen ; eine einheitlicfje ©tellungnahme ber SM»

glieber in allen (trugen, welche ba! Berhältni! jwifd)en
Arbeitgeber unb Arbeitnehmer betreffen, herbeizuführen;
£>ebung bei Sehrlinglwefenl. (jebe im Simmattat unb
Umgebung ba! ßi'umergewerbe felbfiänbig aulübeitbe
girma fann SMglieb ber ©enoffenfehaft werben. Der
Borftanb befiehl ait!: (jaïob £>ug, 3immermeifter non
unb in Slttfietten, ißräfibent; ©ufiao SJtäniele, 3immer=
nteifier in |)öngg, Bijepräfibent ; jjat'ob Semp, Limmer=
meifier in ©djlieren, Slftuar; Heinrich Rollenweger, 3wi=
ntermeifier in Birmenlborf, Staffier, unb Bernharb jpttfer,
3'inmermeifier in Söetiingen (Aargau), Beifi^er.

35ad)î)ccfcrmetftcr Bcr6onî) öcl Danton! ©djaff»
Ijaufcu unb Umgebung. Unter biefem Stamen befiehl
mit bem ©it',e in ©chaff h auf en eine ©enoffenfehaft,
welche ben engern 3ufammenfchlufj ber ®acl)bedermeifier
be! Stanton! ©chaffhaufen unb ber an biefen angren=
jenbeit ^anionlgebteie non 3ürich unb ©Iprgau jur
görberung ber genteinfameu Beruflintereffen be^wedi.
Btitglieber be! Borfianbe! finb: Dito Bretfdjer, ®açh=
bedermeifter, in Sßinterthur, i]3räfibent ; grtebrich ©tein=

mann, ®achbedcrmeifier, in ©chaffhaufen, Bizepräfibent ;

Slbolf SSteper, ©achbedermeifter, tu ©d)afff)aufen, Af'tuar,
itnb Slbolf |)ochfiraher, ©arf)bedermeifter, in Stloten

(Bürich), Staffier.

Slppenzcûtfdj'Sîhcttttaltfdjcr ©lafermeiftcr-Berbanb.
Unter biefem Stamen hat fid) auf unbeftimmte 3^it mit
©it, ant Aßohnorte be! jeweiligen ißräfibenten, zurzeit itt
Reiben, eine ©enoffenfehaft gegrünbet. ©icfelhe be=

Zwedt bie SBahruttg ber beruflichen Qutereffen ihrer 9)tit=

glieber unb Pflege ber Kollegialität unter benfelben. ®ie
Stontntiffion fet)t fiel) zufammen wie folgt: §an! 3üjl/
in Reiben, Sj3rafibeitt; ©bttarb Stuhn, in $huh Staffier;
Slbolf ©rttbenmattn, tn SBatzenhaufen, Slftuar ; Sluguft
©onberegger, itt Bafgad), Beifi^er, unb Qafob Sttüiler,
in ©ggerSviet, Betfiijcr; alle fünf ©lafermeifter.

öer$#ieäe«$.
f ®cfovation!malcr SRubolf ©d)weiser Steller in

Bafel ift int Sitter oon 77 (jähren nach längerer Stranf=

fjeit geftorben.

f ©chreinermeiftcr galob Bontnter in Stoggwil
(îhurgatt) ftarb am 12. SMrz im Sitter non 65 (jähren.

-j- 3immcrmeiftcr ©. 2ôcttftcin=(Çurrcr in SBiebi»

fon=3üritlj ftarb nach langer Stranl'heit im Sllter oon
60 fahren.

©djwcijcr Sfiodjc. ®ie ©efcljäftsleituug be! Ber=
banbe! ©djweizer Sßoche genehmigte ben Bericht über
bie Durchführung ber Söodje 1918. gür bie ©rftellung

iîîîTilîIîlîïlîllîiTîîTîîilîITlTlTIlB
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lack in Weingeist im Verhältnis 1 : 4, bestreicht damit
die Fläche des einen Holzstückes, belegt diese dann sofort
mit Seidenpapier, bestreicht darauf das andere Holz und
preßt dann beide zusammen.

WensOMMeil vereinigt Euch!
Die Beitrittserklärungen auf unsern Ausruf liefen in

befriedigender Weise ein. Es wird daher schon im Laufe
des.Monats April nächsthin eine konstituierende Versamm-
lung abgehakten werden können. Zeit und Ort werden
rechtzeitig bekannt gegeben. Als Traktanden sind bis
jetzt vorgesehen:

1. Konstituierung des Verbandes.
2. Wahl eines Vorstandes.
3. Gesuch an die Behörden, daß alle Maßnahmen,

welche die Kistenfabrikation betreffen, dem Ver-
bande vor Erlaß zur Begutachtung vorgelegt werden.

4. Preisregulierung für Kisten und Kistenteile.
5. Stellungnahme zum Export von Kisten.
6. Varia.
Der Wichtigkeit der Traktanden wegen sollen alle

diejenigen Firmen, welche bis heute noch nicht zugesagt
haben, ihre Anmeldung und allfällige Vorschläge sofort
einsenden an Herrn Gottfr. Gurtner, Schwarzenburg
(Bern).

Also Ihr Herren Aollegen, auf zur Tat, ver-
einigt Tuch alle, der Einzelne ist machtlos.
Einigkeit macht stark.

ilckdâ«à'ete».
Das gewerbliche Aktionsprogramm, welches von:

Zentralvorstand der demokratischen Partei des Kantons
Zürich genehmigt wurde, lautet: Beschaffung von Ar-
beitsgelegenheit für Handwerk und Gewerbe. Eidgenös-
fische Gewerbegesetzgebung im Sinne der Vorschläge des

Schweizerischen Gewerbeverbandes (Gesetze betreffend den
Schutz des Gewerbebetriebes, die Berufslehre, die Arbeit
iu den Gewerben mit spezieller Förderung der Gesamt-
arbeitsverträge). Neuordnung des Submissionswesens
in Bund, Kantonen und Gemeinden im Sinne der Muster-
Verordnung des Schweizerischen Gewerbeverbandes und
unter Anerkennung der Berechnungsstellen der Berufs-
verbände. Schaffung eines eidgenössischen paritätischen
Arbeitsamtes. Größere Berücksichtigung der einheimischen
Arbeit und deren Schutz gegen Überfremdung und un-
reelle ausländische Konkurrenz. Revision des eidgenös-
fischen Unfallversicherungsgesetzes. Ausbau des Fortbil-
dungsschulwesens und vorläufige Erhöhung der Staats-
beiträge, desgleichen derjenigen zur Förderung der Be-
rufslehre. Hinaufsetzung der Belehnungsgrenze der Banken
zugunsten von Handwerk und Gewerbe. Verbilligung
der Abgabe von elektrischem Strom durch die Staats-
und Gemeindewerke zugunsten von Handwerk, Gewerbe
und Haushalt.

Zimmermeister-Verband vom Limmattal und Um-
gebung. Unter diesem Namen hat sich mit Sitz am
Wohnorte des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in Alt-
stetten (Zürich) eine Genossenschaft gebildet (als Sek-
tion des Schweizer. Zimmermeister-Verbandes). Die Ge-
nossenschaft hat den Zweck: Die beruflichen Interessen
ihrer Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den Gemein-
sinn zu fördern und im Konkurrenzkämpfe erträgliche
Verhältnisse zu schaffen; Normen für Submiffionsein-
gaben, sowie einen Minimalpreistarif für Zimmerarbeiten
aufzustellen; eine einheitliche Stellungnahme der Mit-

glieder in allen Fragen, welche das Verhältnis zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer betreffen, herbeizuführen;
Hebung des Lehrlingswesens. Jede im Limmattal und
Umgebung das Zimmergewerbe selbständig ausübende

Firma kann Mitglied der Genossenschaft werden. Der
Vorstand besteht ans: Jakob Hug, Zimmermeister von
und in Altstetten, Präsident ; Gustav Mäntele, Zimmer-
meister in Höngg, Vizepräsident; Jakob Lemp, Zimmer-
meister in Schlieren, Aktuar; Heinrich Hollenweger, Zim-
mermeister in Birmensdorf, Kassier, und Bernhard Huser,
Z'mmermeister in Wettingen (Aargan), Beisitzer.

Dachdeckermeister-Verband des KantonS Schaff-
Hansen und Umgebung. Unter diesem Namen besteht
mit dem Sitze in Schaffhausen eine Genossenschaft,
welche den engern Zusammenschluß der Dachdeckermeister
des Kantons Schaffhausen und der an diesen angren-
zenden Kantonsgebiete von Zürich und Thurgau zur
Förderung der gemeinsamen Berufsinteressen bezweckt.

Mitglieder des Vorstandes sind: Otto Bretscher, Dach-
deckermeister, in Winterthur, Präsident; Friedrich Stein-
mann, Dachdeckermeister, in Schaffhausen, Vizepräsident;
Adolf Meyer, Dachdeckermeister, in Schaffhausen, Aktuar,
und Adolf Hochstraßer, Dachdeckermeister, in Kloten
(Fürich), Kassier.

Appenzellisch-Nheintalischer Glasermeister-Verband.
Unter diesem Namen hat sich auf unbestimmte Zeit mit
Sitz am Wohnorte des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in
Heiden, eine Genossenschaft gegründet. Dieselbe be-

zweckt die Wahrung der beruflichen Interessen ihrer Mit-
glieder und Pflege der Kollegialität unter denselben. Die
Kommission setzt sich zusammen wie folgt: Hans Züst,
in Heiden, Präsident; Eduard Kühn, in Thal, Kassier;
Adolf Grubenmann, in Walzenhausen, Aktuar; August
Sonderegger, in Balgach, Beisitzer, und Jakob Müller,
in E>M'àiê>, Beisitzer; allc fünf Glastrmcister.

ch Dekorationsmaler Rudolf Schweizer-Keller in
Basel ist im Alter von 77 Jahren nach längerer Krank-
heit gestorben.

ch Schreinermeister Jakob Bommer in Noggwil
(Thurgau) starb am 42. März im Alter von 65 Jahren.

P Zimmermeister E. Wettstein-Furrcr in Wiedi-
kon-Ziirich starb nach langer Krankheit im Alter von
60 Jahren.

Schweizer Woche. Die Geschäftsleitung des Ver-
bandes Schweizer Woche genehmigte den Bericht über
die Durchführung der Woche 4918. Für die Erstellung

s MM. Màr k IHsnn -
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be! bieljährigen fßlafate! [oU wieberum ein öffentlicher
SOBettbewerb burcljgeführt werben, ffür bie 31 bHaltung
ber SCBoche 1919 wirb bie 3eit oom 4. bi! 19. Dftober
oorgeftfjlagen.

©d)it)eijcr6efud) ber ÜJlufternteffe Utvcct)t. (Sericlft
ber fcl)tr>ei§erifc£)en ©efanbtfcljaft im £>aag.) Die 50 Deil*
neunter fonnten bie Steife bitrci) Deutfd)lanb, ab Safel
bi! an bie nieberlänbifcfye ©renje, olme wefentlicfje Sin*

ftrengung im gleichen Sßßagen machen. Die Herren
mürben in fiotlanb überall fefjr Ijerjlid) empfangen. Die
©tabtoerwaltung unb bie ffanbellfammer, foroofjl nom
f)aag al! non Slmfterbam, hatte bie ©cijweizergruppe
auf ben 2,'refp. 3. Stärz p ganztägigem Sefudje ein*

gelaben. fferr Slegierunglrat Dr. Sfliefcljer au! Safel
fpracl) biefen Sef)örben bafür ben Danf au!. $n Slot*
t erb am, roo am 4. 9Mr§ ein Déjeuner im löniglicfjen
3acl)tflub, oerbnnben mit eingeljenber Sefidjtignng ber
graben ffafenantagen unb einem Stact)mittag!tee an Sorb
bei fpoßanb - Sltnerifa Siner! („Stoorbam", angeboten
mürbe, antwortete ber Vertreter ber Saxler §an
bei! fam nt er, fperr SOB. Dietf dp dürften ber g er
auf ba! Segrüfjunglootum bei SRotterbamer fpaubell*
fantmerpräfibenten. jfn allen Stehen fam bal heroor*
ragenbe fintereffe, welche! fowohl hollänbifcher* all fct)roei=

Zerifdjerfeit! für bie fünftige ©ntwidtung bei Stfjeinoer*
fefjrl beftefjt, beutlich zum Slulbrud. Der fcl)tuei5e
rifclje ©efanbte fierr Dr. Stifter, gab, bie Sin*
fpradje bei Sürgermeifter! ber ©labt Stotterbam beant*
roortenb, ein Söilb ber je^t befteljenben, nod) weiter ent*
widlunglfäljigen fd)weizerifd) hollänbifchen fpan*
bellbezieljungen.

S^wetzerifdjc gewerbliche fieljrUngspriifungen. Der
foeben erfdjienene Sterilst bei ©chweizerifdjen ©ewerbe*
oerbanbe! über bie gewerblichen Setirlinglprüfungen im
ffafjre 1918 oerbreitet fid) u. a. über beren Drganifation,
Durchführung unb ©rgebniffe, über bie ©efehgebttng be*

treffenb Sehrlinglwefen, S8eruf§lef)re unb Seruflbilbung,
über Seruflwatilberatung unb ffürforge für einheimifchen
Stachwuch§ im £>anbwerf, über gewerbliche! ffortbilbung!*
wefen ufw. Die f»]meclmäf;igf'eit ber Sehrlinglprüfungen
wirb wohl am beften burd) ben Umftanb bargetan, baff
biefelben in ber SJtehrzahl ber Kantone gefelzlicf) geregelt
finb unb bal Obligatorium burdjgeführt wirb.

Die Prüfungen unterftehen ber 3entralleitung bei
@cf)weizerifd)en ©ewerbeoerbanbel, burd) beffen Sermitt*
lung Söitnbelbeiträge an fie geleiftet werben. Die @e*

famtbeteiligung erreichte bie 3af)l fin 8214 (gegenüber
7417 im Vorjahre) unb par au! ca. 200 oerfd)iebenen
Seruflarten. ©I haben zirf'a 3417 gtrfa 41 % eine

Sftittelfchule unb ca. 6894 — ca. 84 % eine gewerbliche
ffortbilbunglfchute ober 3=acf)fcE)ule befudjt. Der Sunbel*
frebit betrug ffr. 44,000, bie Beiträge ber Kantone total
ffr. 188,588, anberweitige Seiträge ffr. 8255. Den ©e=

famteinnahmen aller fßrüfunglfreife oon ffr. 200,404
flehen ffr. 198,777 ©efamtaulgaben gegenüber.

Der Bericht fann, folange Sorrat, beim ©efretariat
bei ©d)weizerifd)en ©ewerbeoerbanbel in Sera bezogen
werben.

Die neue Drgcl Der SJÎartinlïirchc in ©Ijnr, biefe!
oon bem bewährten Drgelbaugefd)äft ©oll & ®o. in
Suzern gänzlich umgebaute SBerf, enthält runb 2700
pfeifen, 47 Stegifter unb 4 Slulzüge, 3 Stammle unb
fßebal unb ift mit ben neueften fMtflmitteln wie ©uper*
unb ©uboftaocoppeln, freie Kombinationen, Stollfchweller,
Kombinationltritten unb Slullöfern ic. oerfefjen, bie teil!
bie îtulwabl in ber Stegiftrierung bebeutenb oermehren,
anbernteil! bie Sorbereitung unb S(bwecl)slung ber Klang*
färben wefentlich erleichtern, ©in Deil ber Stegifter be*

finbet fid) in einem oerfdjloffenen Kaften, bie burch

Öffnen oon ffcdoitfielaben fd)wellbar finb unb nament*
lief) mit ben zarten Stegiftern wunberbare Klangwirfungen
geftatten. 3unt Deit fonnten bie alten pfeifen oerwenbet
unb umgearbeitet werben, einige feine Stegifter unb bie

meiften 3ungenwerfe finb neu erftellt würben. Die
SSBinbzufuhr gefd)ieht jetft burch einen eteftrifdjen Senti*
lator, bie ßeitungen zu ben pfeifen finb meift pneumatifd)
erftellt unb geftatten jebe benfbar oirtuofe ©pielart.

©in SBrtlbricfc. ©inen fd)önen ©rlö! erzielte bie

Ortlbürgergemeinbe ©e en g en au! bem SSerfauf einer
großen ©idje, wohl ber größten be! oierten aargauifdjen
jforftfreife!, an ber jüngften Steigerung, ©ie würbe
oon ber ffirma Kinbler in Safel erftanben. Der 9,8
fjaltenbe Stiefenftamm galt ffr. 291.50 per ml Sltit bem

©rtrag ber Krone an ©chwelteneid)en unb Brennholz
wirb ber ©efamterlö! für biefen 500jährigen prachD
oollen QBalbriefen bie ©umme oon 3000 ffr. bebeutenb
überfteigen.

Die Kaljlfchlage in ber ^arbwalbung bei tprattein
(Söafellanb) finb nun fo weit oorgefd)ritten, ba^ man
ein übersichtliche! 33ilb oon ber gewaltigen Stulbefjnung
be! projeftierten Stangierbahnhofe! SJtuttenz befommt.
Stuf mehrere Kilometer weit finb taufenb unb taufenb
©tämme in breiten Söänbern wie wegrafiert. 2lud) bie

fürzlich bem Setrieb übergebene eleftrifcfje §ochfpannung!=
leitung 2tugft=©t. 3ufob hat eine weite Srefdje in! §olz
gelegt unb gegen ben Sthein zu, bei ber „2lu", ift eben=

fall! fd)on ein gro^e! ©tücf be! bilherigen ^»arbwalbe!
für bie fünftige Stheinhafenanlage oon ber Silbflädje
oerfdjwunben.

Da! gärten oon Innenflächen bei zplinbrifd)en
SBcrfftiideit bebingt namentlich bann eine umftänbtiche
Slrbeit, wenn bie Sfujjenfeite nicht gehärtet werben foil.
3n ber 3eitfchrift „Die StBerfzeugmafcE)ine" wirb eine
einfache .f>ärteoorrid)tung befchrieben. ©ie befteht au!
Zwei ^altern, bie burcl) eine Schraube zangenförmig zu=

fammengefügt werben fönnen. Sin beiben ©nben finb
bie fpalter fchirmtellerartig au!gebilbet unb entfpredjenb
ber Sohrung bei zu behanbelnben Slrbeitlftücfe! mit einem

Slulfd)uitt oerfehen. Da! Slrbeitlftücf wirb §tuifcf)en bie
beiben ©cfjirme geflemmt, bie feine Slu^enfeite fehlen,
währenb ba! Slbfchredmittel oon oben an ber ffmienfeite
bei 3l)tiuber! he^'abtaufen fann. Der untere ®d)irm
bient zugleich al! Dridjter, um ba! abfliefzenbe Kühlmittet
ZU fam mein.

(„3eitfd)rift bel Sereine! beittfcfjer Ingenieure.")
©ingcroftctc Sd)raubemnuttcr ju löfen. Ilm ein

leichte! Söfen zu bewirfen, tröpfle man auf, bie Serbin*
bunglftellen Derpentinöl, ober, mal noch toirffamer ift,
Kerofinöl, ba! in fürzefter ffrift bie fleinften Stilen burch*
bringt. SOBirb barauf um bie Schraubenmutter mit einem
fpammer geflopft, fo lodern fie fid) in ben meiften ffällen
allbalb unb laffen fich nun aitd) leicht auffchrauben. Qn
hartnädigen ffällen müffen bie fo behanbelten ©teilen
noch ber ©inwirfung oon jpit)e aulgefetzt werben, bie
ben erwünfdjtett ©rfolg bewirft.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. Söerfnufd*, 3rnufcfj= uttb Ülföcttlgcfucbe werben
unter biefe iKubrit nicht aufgenommen ; berartige atnzeigen ge*
t)ören in ben gnferatenteit be§ Statte!. — ®en fragen, roeteije

„unter (fpiffre" erfetjeinen fotten, motte man 50 CÇt!. in Stîarfen
(für ffufenbung ber Offerten) unb roenn

' bie ffrage mit îtbreffe
be! fjrageftetter! erfdjeinen foil, 30 ®td. beilegen. SScmt ïeine
SPlarfen mitgefctjirtt Werben, îantt bie ÎÇrage nicht anf=
genommen Werben.

301. 2Ber liefert eine gebrauchte SBertbant mit ©ihraubftoef,
mittlere ©röfje? Offerten mit Preisangaben unter tS-fjiffre 201
an bie ©peb.
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des diesjährigen Plakates soll wiederum ein öffentlicher
Wettbewerb durchgeführt werden. Für die Abhaltung
der Woche 1919 wird die Zeit vom 4. bis 19. Oktober
vorgeschlagen.

Schweizerbesuch der Mustermesse Utrecht. (Bericht
der schweizerischen Gesandtschaft im Haag.) Die 5V Teil-
nehmer konnten die Reise durch Deutschland, ab Basel
bis an die niederländische Grenze, ohne wesentliche An-
strengung im gleichen Wagen machen. Die Herren
wurden in Holland überall sehr herzlich empfangen. Die
Stadtverwaltung und die Handelskammer, sowohl vom
Haag als von Amsterdam, hatte die Schweizergruppe
aus den 2. resp. 3. März zu ganztägigein Besuche ein-
geladen. Herr Regierungsrat Dr. Miescher aus Basel
sprach diesen Behörden dafür den Dank aus. In Rot-
ter dam, wo am 4. März ein vojonner im königlichen
Jachtklub, verbunden mit eingehender Besichtigung der
großen Hafenanlagen und einem Nachmittagstee an Bord
des Holland Amerika - Liners („Noordam", angeboten
wurde, antwortete der Vertreter der Basler Han-
delskammer, Herr W. Dietschy-Fürstenberg er
auf das Begrüßungsvotum des Rotterdamer Handels-
kammerpräsidenten. In allen Reden kam das hervor-
ragende Interesse, welches sowohl holländischer- als schwei-
zerischerseits für die künftige Entwicklung des Rheinver-
kehrs besteht, deutlich zum Ausdruck. Der schweize-
rische Gesandte Herr Dr. Ritter, gab, die An-
spräche des Bürgermeisters der Stadt Rotterdam beant-
wortend, ein Bild der jetzt bestehenden, noch weiter ent-
wicklungsfähigen schweizerisch-holländischen Han-
delsbeziehungen.

Schweizerische gewerbliche Lehrlingspriifungen. Der
soeben erschienene Bericht des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes über die gewerblichen Lehrlingsprüfungen im
Jahre 1918 verbreitet sich n. a. über deren Organisation,
Durchführung und Ergebnisse, über die Gesetzgebung be-

treffend Lehrlingswesen, Berufslehre und Berufsbildung,
über Berufswahlberatung und Fürsorge für einheimischen
Nachwuchs im Handwerk, über gewerbliches Fortbildungs-
wesen usw. Die Zweckmäßigkeit der Lehrlingsprüfungen
wird wohl am besten durch den Umstand dargetan, daß
dieselben in der Mehrzahl der Kantone gesetzlich geregelt
sind und das Obligatorium durchgeführt wird.

Die Prüfungen unterstehen der Zentralleitung des

Schweizerischen Gewerbeverbandes, durch dessen Vermitt-
lung Bundesbeiträge an sie geleistet werden. Die Ge-
samtbeteiligung erreichte die Zahl von 8214 (gegenüber
7417 im Vorjahre) und zwar aus ca. 200 verschiedenen
Berufsarten. Es haben zirka 3417 ^ zirka 41 "/» eine

Mittelschule und ca. 6894 — ca. 84 eine gewerbliche
Fortbildungsschule oder Fachschule besucht. Der Bundes-
kredit betrug Fr. 44,000, die Beiträge der Kantone total
Fr. 188,588, anderweitige Beiträge Fr. 8255. Den Ge-
samteinnahmen aller Prüfungskreise von Fr. 200,404
stehen Fr. 198,777 Gesamtausgaben gegenüber.

Der Bericht kann, solange Vorrat, beim Sekretariat
des Schweizerischen Gewerbeverbandes in Bern bezogen
werden.

Die neue Orgel der Martinskirche in Chur, dieses

von dem bewährten Orgelbaugeschäft G oll à Co. in
Luzern gänzlich umgebaute Werk, enthält rund 2700
Pfeifen, 47 Register und 4 Auszüge, 3 Manuale und
Pedal und ist mit den neuesten Hilfsmitteln wie Super-
und Suboktavcoppeln, freie Kombinationen, Rollschweller,
Kombinationstritten und Auslösern w. versehen, die teils
die Auswahl in der Registrierung bedeutend vermehren,
andernteils die Vorbereitung und Abwechslung der Klang-
färben wesentlich erleichtern. Ein Teil der Register be-

findet sich in einem verschlossenen Kasten, die durch

Offnen von Jalousieladen schwellbar sind und nament-
lich mit den zarten Registern wunderbare Klangwirkungen
gestatten. Zum Teil konnten die alten Pfeifen verwendet
und umgearbeitet werden, einige feine Register und die

meisten Zungenwerke sind neu erstellt worden. Die
Windzufuhr geschieht jetzt durch einen elektrischen Venti-
lator, die Leitungen zu den Pfeifen sind meist pneumatisch
erstellt und gestatten jede denkbar virtuose Spielart.

Ein Waldriese. Einen schönen Erlös erzielte die

Ortsbürgergemeinde Se en g en aus dem Verkauf einer
großen Eiche, wohl der größten des vierten aargauischen
Forstkreises, an der jüngsten Steigerung. Sie wurde
von der Firma Kindler in Basel erstanden. Der 9,8 in^
haltende Riesenstamm galt Fr. 291.50 per m^. Mit dem

Ertrag der Krone an Schwelleneichen und Brennholz
wird der Gesamterlös für diesen 500jährigen pracht-
vollen Waldriesen die Summe von 3000 Fr. bedeutend
übersteigen.

Die Kahlschläge in der Hardwaldung bei Pratteln
(Baselland) sind nun so weit vorgeschritten, daß man
ein übersichtliches Bild von der gewaltigen Ausdehnung
des projektierten Rangierbahnhofes Muttenz bekommt.
Aus mehrere Kilometer weit sind tausend und tausend
Stämme in breiten Bändern wie wegrasiert. Auch die

kürzlich dem Betrieb übergebene elektrische Hochspannungs-
leitung Augst-St. Jakob hat eine weite Bresche ins Holz
gelegt und gegen den Rhein zu, bei der „Au", ist eben-

falls schon ein großes Stück des bisherigen Hardwaldes
für die künftige Rheinhafenanlage von der Bildfläche
verschwunden.

Das Härten von Innenflächen bei zylindrischen
Werkstücken bedingt namentlich dann eine umständliche
Arbeit, wenn die Außenseite nicht gehärtet werden soll.

In der Zeitschrift „Die Werkzeugmaschine" wird eine
einfache Härtevorrichtnng beschrieben. Sie besteht aus
zwei Haltern, die durch eine Schraube zangenförmig zu-
sammengefügt werden können. An beiden Enden sind
die Halter schirmtellerartig ausgebildet und entsprechend
der Bohrung des zu behandelnden Arbeitsstückes mit einem
Ausschnitt versehen. Das Arbeitsstück wird zwischen die
beiden Schirme geklemmt, die seine Außenseite schützen,

während das Abschreckmittel von oben an der Innenseite
des Zylinders herablausen kann. Der untere Schirm
dient zugleich als Trichter, um das abfließende Kühlmittel
zu fammeln.

(„Zeitschrift des Vereines deutscher Ingenieure.")
Eingerostete Schraubenmutter zu lösen. Um ein

leichtes Lösen zu bewirken, tröpfle man aus, die Verbin-
dungsstellen Terpentinöl, oder, was noch wirksamer ist,
Kerosinöl, das in kürzester Frist die kleinsten Ritzen durch-
dringt. Wird darauf um die Schraubenmutter mit einem
Hammer geklopft, so lockern sie sich in den meisten Fällen
alsbald und lassen sich nun auch leicht ausschrauben. In
hartnäckigen Fällen müssen die so behandelten Stellen
noch der Einwirkung von Hitze ausgesetzt werden, die
den erwünschten Erfolg bewirkt.

Zu; der Praxis. - 7m sie Praxis.
?lsgen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

SVI Wer liefert eine gebrauchte Werkbank mit Schraubstock,
mittlere Größe? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 201
an die Exped.
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